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Berlin, vom 29. Juni. 
Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt 
gruht, dem Königl. Würktembergiſchen Archiv⸗ 
rath Kausler zu Stuttgart den Rothen Adler⸗ 
Orden dritter Klaſſe; dem Regierungs Rath 
Kretſchmer zu Danzig den Rothen Adler-Orden 
vierter Klaſſe; ſo wie dem Bezirks⸗Feldwebel 
Oſter des sten Bataillons (Frankenſtein) 11ten 
Landwehr⸗Regiments das Allgemeine Ehrenzeichen 
u verleihen; und den bisherigen außerordent⸗ 
lichen Profe or Dr. Mitſcherlich jun, hier zum 
ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakul⸗ 
tät der hieſigen Univerſität zu ernennen. 
Berlin, vom 30. Juni. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnãdigſt 
geruht, dem Superintendenten Succo zu Star- 
ard in Pommern, den Rothen Adler⸗Orden drit⸗ 
ker Klaſſe, und dem Börfter Schultze zu Doms 
browo, in ber Ober Örfterei Stangenwalde, das 
Allgemeine Eorengei en zu verleiten. 
Berlin, vom 1. Juli. 
St. Majeſtät der König haben Allergnãdigſt 
eruht, dem Geheimen Regierungs-Rath ahn 
in Magdeburg den Rothen Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe mit der Schleife, dem Steuer⸗Einnehmer 
Scheibe zu Colleda den Rothen Adler-Orden 
vierter Kaffe, fo wie dem Küſter und Schulleh⸗ 
rer Kurth zu Kloſterdorf das Allgemeine Ehren. 
Pier u verleihen; den Ober- Landesgerichts 
ice Präſidenten Burchard von Ratibor in 
Peas Eigenſchaft an das Ober⸗Landesgericht 
in Kranffurt a. d. O. zu verſetzen. 
Hannover, dom 20. Juni. 
In der Sißung der zweiten Kammer der Stände 


litiſchen Einwohner 


„ 80. Mittwoch, den 3. Juli 1844. 
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vom 19. Juni wurden, bei der erſten Berathung 
des Einnahme⸗Budgets, die Poſitionen: Brenn- 
ſteuer (mit 420,000 Thlr. ), Bierſtener (mit 
40,000 hlr.), trotz verſchiedener Einſprüche, ge⸗ 
nehmigt. Bei der Bierſteuer haben ſich indeß die 
Stände ausdrücklich vorbehalten, „auf die Frage, 
ob die Bierſteuer ganz zu beſeitigen ſein werde, 
im Laufe der zunächſt bevorſtehenden Finanz⸗Pe⸗ 
riode zurückkommen zu können. 
München, vom 24. Juni. 

Aus Sngoltabt lauten die neueſten Nachrichten 
leider noch keineswegs fo beruhigend, wie zu 
wünſchen wäre. Die Arbeiter ſcheinen ſich in den 
Kopf geſetzt zu haben, nur im Fall einer Amneſtie 
für ihre verhafteten Kameraden von weitern Un⸗ 
ordnungen abſtehen zu wollen. Daß man die 
einigen Tauſende von Fremden unter ihnen, wenn 
ſie nicht ſämmtlich bald zur Beſinnung kommen, 
eher in ihre Heimath ſchicken, als Ka Treiben 
nachgeben werde, verſteht ſich von ſelbſt. Der 
Verhafteten ſollen gegen 70 ſein. 

Prag, vom 24. Juni. 

Die von den hieſigen Kattundruckern begonne⸗ 
nen Exzeſſe ſind zwar von dieſen nicht weiter 
fortgefegt, aber die gänzliche Herſtellung der Ord⸗ 
nung in ünſerer Stadt noch nicht erzielt worden, 
und das noch täglich ſtattfindende e 
ten von Geſellen, Lehrlingen und Ar eitern ver⸗ 
ſchiedener Gewerbe und die dabei gegen die iſrae⸗ 
ſich kundgebende Erbitterung 
macht die Fortdauer der bisherigen ſtrengen poli⸗ 
zeilichen Verfügungen, ſo wie das Umhberziehen 
zahlreicher Milttairpatrouifen, noch immer LICH 
nothwendig. Be 


u Stuttgart, vom 22. Junz. 

(Köln. gare Nach langem Zurückhalten und 
ſichtbarer Kälte it endlich ein beſſeres Verhältniß 
zwiſchen dem hieſigen Hofe und der Königl: ‚Bel 
Aide Regierung eingetreten. Aus eigenem freien 

ntriebe hat der Konig beſchloſſen, feinen Ge⸗ 
fandten zu me General Fleiſchmann, zuglei 
an dem Hoflager zu Brüſſel zu akkreditiren, und. 
fobald der General dem Könige Leopold feine 
Be . übergeben, wird der Kö⸗ 
niglich Belgiſche Geſandte am Bundestage zu 
Frankfurt, Graf von Briege, auch hier beglaubigt 
werden. Lange Zeit hatte Württemberg die di⸗ 
rekte diplomakiſche Verbindung mit Belgien ab⸗ 


gewieſen, und es iſt daher um ſo erfreulicher, 


daß die allgemeinen Deutſchen Intereſſen und Be⸗ 
rückſichtigungen über die eigenthümlichen Abneie 
gungen borherrſchend geworden find. 

Karlsruhe, vom 20. Juni. 

GB. A. J.) Die aus Mainz durch Zeitungen 
verbreitete Nachricht von dem Verluſte des Pro⸗ 
zeſſes der Metzger⸗Weibnom'ſchen Erben 
wider die Niederländiſche Regierung, | 
wegen Verjährung, iſt rein erdichtet, vermuthli 
von Speculanten, welche darauf ausgehen, ſich 
in die Rechte einzelner Erben für ein Spottgeld 
zu fetzen. Eine Verjährung der Klage iſt nach 
den allgemeinen Rechtsgrundſätzen unmöglich, weil 
der im 17. Jahrhundert verſtorbene General- 
Lieutenant Theobald Metzger von Weibnom, Gou⸗ 
verneur und Baron von Breda, in feinem Teſta⸗ 
ment ausdrücklich die Rechte feiner Erben bis in 
die ſpäteſte Zukunft vorbehalten, und die Rieder⸗ 
ländiſche Regierung es unterlaſſen hat, jemals 
unter des Erblaſſers rechtem Namen feine Erben 
zur Empfangnahme des Nachlaſſes aufzurufen. 

uch iſt u erichtigen, daß das Streitobjekt nicht 
30—40 Mill. Fl., ſondern ein Capital von 
24 Mitt. Fl. nebſt 153jährigen Zinſen, welche 

183,000,000 Fl. 11 5 5 beträgt. Hoffentlich 
wird dieſe Erbſchafts⸗Angelegenheit durch einen 
Vergleich beigelegt werden, der beide Theile zu⸗ 
friedenſtellt. Die Verhandlungen, welche desfalls 
im Gange find, müſſen Erfolg haben, weil der 
König der Niederlande erklärt hat, die Erben be- 
friedigen zu wollen, zu dem Ende ſchon von dem 
verewigten Grafen von Naſſan kine namhafte 
Summe Geldes zur Beihülfe aus feinem Privat- 
vermötzen ausgeſetzt worden iſt und überdem die 
Bundes verſammlung ſich für die Erledigung des 
Anſpruchs der Erben intereſſirt. 

f Darmſtadt, vom 22. Juni. 

(Schw. M.) Die Auswanderungen aus unfe⸗ 
rem Lande gehen oftmals nach Richtungen, welche 
weniger genannt zu werden pflegen, als Nord. 
Amerika. So iſt in den Danziger Niederungen eine 
Kolonie — Odenwald — beſtehend aus lauter 
Odenwäldern, gegründet worden, und eine Anzahl 


Anderer wartet nur auf die Ergebniſſe jener Mie⸗ 
ſchleſen um, ſind ſie günſtig, ſich ihr anzu⸗ 
ießen. 
Der Naſſauiſche Guſtav⸗Adolph⸗Verein hat im 
Laufe des Monats Juni über feine erſte Jahres⸗ 
Einnahme verfügt. Die Böhmiſche Gemeinde zu 
Deutſch⸗Gablonz erhielt 933 Fl., die Gemeinde 
zu Seligenſtadt (auf 3 Jahre) jährlich 400 Fl., 
die Gemeinde Alpenrode im Naſſauiſchen 1033 Fl., 
die ſich bildende Gemeinde Oberurſel im Naſ⸗ 
ſauiſchen zur Beſoldung eines dort anzuſtellenden 
Geiſtlichen, vorläufig auf 3 Jahre, jährlich 300 Fl.; 
1333 Fl. find zur Kapitaliſirung in Leipzig be⸗ 
ſtimmt. Unter den 5 in Wiesbaden hat 
ſich auch ein Katholik mit 20 Fl. betheiligt. 
Hamburg, vom 18. Juni. 
„(N. C.) Geſtern Morgens brachte ein Eng⸗ 
liſches Dampfſchiff die Leiche eines Hannover- 
chen abinets- Eouriers ans Land. Derſelbe 
atte ſich auf ſeiner Rückreiſe von London nach 
Hannover zwiſchen hier und Stade ermordet; 
weshalb? iſt nicht bekannt, doch vermuthlich aus 
gewichtigen Gründen, da vor feiner Ankunft ſchon 
ein Verhaftsbefehl gegen ihn eingegangen war. 
Er hatte ſich den Hals durchſchnitten. 
Schwyz, vom 16. Juni. 

Geſtern feierte die Jeſuiten in Schwyz den 
feſtlichen Einzug in das neue Kloſtergebäude. Den 
Tagesanbruch begrüßten Kanonenſchüſſe. Düſtre 
Wolken ſchwebten über dem harmlofen Thale; 
freundlich glänzte die Sonne auf die gegenüber 
liegende heilige Stätte des Grütli, wo 5 Väter 
einſt den Eid für die Freiheit ſchwuren. Den 
Studenten folgten im Zuge die Aktionairs, die 
Nan den Gutlhäter, der Abt von Einſtedeln mit 

reuz und Ring, das Venerabile, endlich die hohe 
Landes⸗Regierung, voran die HH. Holdener und 
Abyberg mit dem päpſtlichen Kreuze um den Hals. 


Amſterdam, vom 24. Juni. 

‚Aus dem Bericht, welchen der Präfibent der 
niederländischen Handelsgeſellſchaft in der am loten 

uni zu Amſterdam eröffneten jährlichen Ver⸗ 
ammlung des Raths dieſer Geſellſchaft abſtattete, 
ergiebt ſich, daß in 168 Schiffen im Jahr 1843 
181,272 Ballen Kaffee, 235,602 Kranjang oder 
Kanaſſer und 550 Kiſten Zucker und 12,471 Kiſten 
Feger angeführt und theils in öffentlicher Ver⸗ 
eigerung, theils aus der Hand für einen Werth 
von mehr als 41 Millionen Fl. an Colonial-Er- 
den niffen verkauft worden, während die Geſell⸗ 
Seht in den fünf erſten Monaten des laufenden 
Jahres bereits wieder für einen Betrag von bei- 
nahe 22 Millionen Gulden zu Geld machte. Sie 
befrachtete im Jahre 1843 im Allem 163 Schiffe 
von einem Gehalt von 63,594 Laſten, und bezahlte 
an Frachten mehr als 11,200,000 Fl. und Aſſe⸗ 
kuranz⸗Prämien beinahe 762,000 Fl. 


4 


Paris, vom 24. Juni. : 

Auf dem Schloſſe von Neuiliy werden bereits 
Vorkehrungen für die Reife des Königs nach Eng- 
land getroffen, die ſedoch erſt im Monate Seß⸗ 
tember ſtatthaben wird. 

Am 23. d. M. iſt der Prinz von Joinville, als 
Befehlshaber einer Klotten-Divifion des mittel» 
läudiſchen Meeres, an Bord des Linienſchiffs 
„Suffreu,, auf welchem feine Flagge weht, und 
das von dem Capitain Lapierre befehligt wird, 
von Toulon nach Oran abgegangen. 

Die Fregatte „Orinefo,, der „Pphare“ mit 
2 Haubieen & la Paixhaus zu 80 8 und 
3 fie * . 5 er drei 

: „werden einen Theil der Flotte des 
re von Joinville ausmachen. * 

i 


ſt jetzt bekannt 

| 3 geworden, welche Vorſchläge 

22 Prinz von Joinville dem Miniſterium gemacht 

gt ehe er das Commando der Flotille, die gegen 
arokto verwandt werden ſoll, übernahm. Der 

wollte die Städte der Marokkaniſchen Küſte 


gegangen und unbehindert an den Iſſer gelangt. 


v 8 g 
werde 5 enen anderen Truppentheilen gebildet 


„der Kaiſer von Marokko ſei geneigt, 
dez tet ente Genuthuung zu gewähren, 
indeß fehlte jene ſichere Kunde darüber, denn das 
erſt wenige Tage vorher von dort nach Tanger 
äbgefertigte Dampfboot „Vautour⸗“ war noch nicht 
wieder zurück. Mehr Glauben fand die Behaup⸗ 
tung, daß der heilſge Krieg in Marolfo ſchon ge⸗ 


predigt ſei, und man zweifelte ſehr, das es dem 
Sultan Abderrhamann gelingen möchte, die Ruhe 
in ſeinen Statten wiederherzuſtellen, gest wenn 
dies feine Abſicht wäre. Es hieß auch, die Ein« 
wohner der Marokkaniſchen Stadt Uſchda hätten 
aus Furcht vor den Franzöſiſchen Truppen ſchon 
ihre Wohnungen verlaſſen. Einige behaupteten 
ferner, der Marokkaniſche Befehlshaber, der zu⸗ 
erſt die Lamoricierefhe Divifion angegriffen, fei 
vom Kaiſer gefangen gefegt worden, aber eine 
ſichere Quelle wußte man weder für dieſes, noch 
für viele andere in Tlemzen verbreitete Gerüchte 
anzugeben. So weit reichten die Nachrichten aus 
Oran vom 12. Juni, welche die neueſten aus 
Toulon eingegangenen Zeitungen bringen. Gleich⸗ 
jeitig mit dieſen iſt indeß durch den Telegraphen 
olgende aus dem zu von Lalla Magrina da⸗ 
tirte Depeſche des Märſchall Bugeaud vom löten 
Juni an den Kriegsminiſter gelangt: „Geſtern, 
inmitten einer Konferenz mit dem waffen aber 
der Marokkaniſchen Armee, feuerten deſſen Trup⸗ 
pen, aus 5000 Reitern beſtehend, auf uns, und 
verwundeten einen Offizier und zwei Soldaten, 
ohne daß wir es erwiderten. Die Konferen 
wurde abgebrochen, und es erfolgte ein Agri 
der Marokaniſchen Truppen auf die Generale La⸗ 
moriere und Bedeau. Ich langte an, ergriff die 
Dffenfive und tödtete dem Feinde 3—400 Mann, 
die in unſerer Gewalt blieben. Ich nahm ihm 
Pferde und 3—400 Stück Waffen ab. Nie war 
eine Züchtigung fo verdient. Wir hatten 6 Todte 
und etwa 10 Ve wundete.“ 

Der Courrier Frangais bringt einen Ar⸗ 
tikel über die orientalische Frage und Frankreichs 
Stellung dazu. Sie ſieht die Aufgabe des Jahr⸗ 
hunderts in einer Ausgleichung der Trennung der 
beiden Theile der alten Welt. Eine Hauptroffe 
ſei dabei Frankreich vorbehalten; Frankreich habe 
mit Lafayette in Amerika das 18te Jahrhundert 
beſchloſſen, habe das 19te mit Napoleon in Aegyp⸗ 
ten begonnen, und ſeitdem in der Emaneipation 
Griechenlands, der Eroberung Algiers, der Neu⸗ 
tralifation Spriens dieſen Einfluß auf den Orient 
. Jetzt erweiterte ſich die orientaliſche 

ngelegenheit. Rußland habe auf ſeinem ſchritt⸗ 
weiſen Vorrücken einen Fuß ans Ufer der Donau 
geſetzt und tappe mit dem andern auf dem jenſei⸗ 
tigen Geſtade nach einem feſten Punkt des Auf- 
tretens. Oeſterreichs neues Venedig, Trieſt, das 
bald durch eine Eiſenbahn mit der Donau in 
ee ſtehen werde, ſehe hinüber nach Ale⸗ 
zandria, England nehme von hintenher über den 
Perſiſchen Golf, Bagdad und den Euphrat, She 
an fi, während es nach Jeruſalem einen chof 
in Garniſon lege und die Drufen in den Libanen. 
Italien ſtehe durch Sardinien und Neapel am 
Vorabend puniſcher Kriege mit Tunis; Frankreich 

abe ſich Algier genommen und Wel bedrohe 
panien Marocco. Werde dieſe Drohung auch 


alt und der Schlag ausgeſetzt, einmal werde er 
treffen; zwiſchen der Orkhodoxie des ſehr katho⸗ 
liſchen Königreichs und dem zurückgebliebenen Fa⸗ 
natismus des Reichs, das dem letzten Statthalter 
Mohammeds gehorche, ſei ein Zulammenftoß un⸗ 
vermeidlich. So ſei auf den Weſtgränzen der 
europäiſchen Chriſtenheit und des Islams die Scene 
erweitert. e ſei dabei von vornherein, 
wie England ſein Spiel von 1840 wiederhole. 
Wie es damals gegen Mehemed Ali die Legitimität 
des Sultans, die Unabhängigkeit und Unverletz⸗ 
lichkeit feines Reiches in Schutz genommen, fo 
wiederhole ſich jetzt ſeine Zärtlichkeit in gleicher 
Weiſe: jetzt ſei der Afrikaniſche Kalif ſein 8 
fein Client, fein Alltiirter, und wie England da⸗ 
mals geeifert gegen den frevelhaften, barbariſchen 
Vaſallen, fo eifere es jetzt gegen die Macht, vie 
ſich herausnehme, Maroced's Gränzuachbar fein 
zu wollen. Frankreich aber werde ſich dadurch nicht 
abſchrecken laſſen, den Bahnen zu folgen, die ihm 
die Humanität (die auf den Heerzügen Bugeauds 
in N ammen aufgehenden Dörfer und Kornfelder!) 
weile und deren Betreten feine welthiſtoriſche 
Miſſion fei. x 
Paris, vom 25. Juni. 

In der Pairskammer war heute lebhafte Be⸗ 
wegung in Folge der Nachricht, daß bei den Her- 
ogen von Montmorency und von Escars Haus⸗ 
be ngen gehalten worden. Die Patrie theilt hier⸗ 
über Folgendes als Reſultat der von 15 einge⸗ 
ogenen Erkundigungen mit: „Vorgeſtern um 
5 dir Morgens drang ein Schwarm (une nus) 
olizei-Agenten in das Hotel des Herzogs 
von Montmoreney im Faubourg St. Germain. 
Herr von Montmorency war nicht zu Hauſe. Da 
alſo die Agenten die Schlüſſel zu den Möbeln 
nicht erhalten konnten, fo ſprengten fie die Schlöſ⸗ 
ſer und ſtellten eine bis ins Kleinſte gehende 
Darhladung an, die acht Stunden dauerte und 
in deren Folge ſie außer den Papieren auch Bü⸗ 
ſten und Portraits der Mitglieder des älteren 
Zweiges der Bourbonen fortnahmen, und damit, 
wie verlautet, zwei Wagen 92 befrachteten, die 
nach der Polizei- Präfektur Aug wurden. Heute 
von 6 Uhr Morgens bis Mittags iſt eine ähn⸗ 
liche Hausſuchung beim Herzoge von Escars ge⸗ 
halten worden. - 

Die Theilnehmer an der Induſtrie⸗Ausſtellung 
baben vor wenigen Tagen dem Handels ⸗Miniſter 
eine mit mehr als 2000 Unterſchriften verſehene 
Bittfhrift überreicht, um zu erwirken, daß die 

nduſtrie⸗-Ausſtellung, welche am 30ſten I. Mts. 

nächſten Sonntag) Schließen ſon, noch bis zum 
Töten des nächſten Monats geöffnet bleibe. 

Die von Herrn Laffitte nachgelaffenen Memoi⸗ 
ren haben ſchon zu einem Prozeß Anlaß gegeben. 
Der Prinz von der Moskwa hat die Ueberliefe⸗ 
rung derſelben verlangt; doch Mad, Lafſitte ſowohl 


von 


als die Teſtaments⸗Exekutoren haben fie verwei⸗ 
gert. Der Prinz hat geklagt und Hr. Debelleyme 
dahin entſchieden, daß die Memoiren unter Siegel 
ersehen 80 5 ſollen, bis richterliche Entſcheidung 
erfo ei. a 

m Bezugnahme auf die im Britiſchen Par⸗ 
lamente erwähnten Schritte, wodurch Don Carlos 
feine Bereitwilligkeit, auf feine Thron. Anſprüche 
zu verzichten, an den Tag gelegt hat, veröffentlicht 
ein Franzöſiſches legitimiſtiſches Blatt die Bedin⸗ 
Pans an welche der Prätendent in Bourges 
ein Anerbieten knüpft. Dieſe Bedingungen find 
die folgenden: Vor allen Dingen Wiederherſtellung 
des ſaliſchen Geſetzes zu Gunſten der älteren Linie 
der Spaniſchen Bourbons. Demzufolge verlaugt 
Don Carlos, daß er als König anerkannt werde, 
er verzichtet jedoch auf die Ausübung feiner Kö⸗ 
niglichen Rechte, die er mit feinem Sohne fo 
theilen will, daß dieſer die alleinige Ausübung 
derſelben erhält. Der junge König Mitregent 
ſoll ſich dann mit der älteften Tochter Ferdinand's 
VII. vermählen, welcher Don Carlos den Könige 
lichen Titel „aus Höflichkeit auch ſchon vor Ab 
ſchluß der Ehe zuzugeſtehen geneigt iſt. Sollte 
dieſelbe ſterben, ſo bleiben natürlich, kraft der 
Wiedereinführung des ſaliſchen Geſetzes, alle 
Thronrechte im Beſitz des Don Carlos und ſeines 
Sohnes. Die Heirath zwiſchen Iſabella II. und 
dem Prinzen von Aſturien ſoll durch Procuration 
a en werden, und der Prinz macht ſich 
anbeiſchig, den Spaniſchen Boden nicht vor Ab» 
lauf dieſes Jahres zu betreten. Zur Wiederher⸗ 
ſtellung der alten Spaniſchen Verſaſſung ſoll in 
kürzeſter Friſt die Einberufung der Cortes por 
estamentos ſtattfinden, und zu gleicher Zeit ſollen 
die einzelnen Städte und Provinzen ihre alten 
— a urückerhalten. Don Carlos verlangt 
erner die Beſtätigung aller von ihm ertheilten 
Grade, Würden und Titel und eine allgemeine 
Amneſtie für alle politiſchen Verbrecher feit dem 
Tode Ferdinand's VII., von welchen er nur den 
General Maroto und zwölf andere Perſonen aus- 
genommen wiſſen will, die auf Lebenszeit aus 
dem Reiche verbannt werden ſollen. Für feine 
eigene Perſon endlich bedingt ſich der Prätendent 
die Zurückgabe aller ſeiner Güter und ein ange⸗ 
meſſenes Jahrgeld aus, wogegen er ſich anheiſchig 
macht, zehn ahre lang im Auslande zu leben 
und ſich durchaus nicht in die politiſchen Angele⸗ 
genheiten Spaniens zu miſchen. 

Italieniſche Grenze, vom 14. Juni. 

In Rimini, Ferrara und Rom ind neulich 
wieder mehrere Verhaftungen vorgenommen wor⸗ 
den. In Faenza wurden kürzlich drei Perſonen 
ermordet gefunden, und da dieselben als bekannte 
Liberale erkaunt wurden, ſo beſchuldigte man all. 
gemein die aufgelöfeten Freiwilligen dieſer That, 
während dieſe Parthei die Leichname alg Opfer 


der Abtrünnigkeit von dem geheimen Bunde, durch 
dieſen ſelbſt gerichtet, darzuſtellen bemüht iſt. 
; Turin, vom 16. Juni. 

Die Nachricht von dem möglichen Ausbruch ei⸗ 
nes Krieges zwiſchen Frankreich und Marokko hat 
Inſere Regierung bewogen, zum Schutz ihres Na⸗ 
tionalhandels eine Flotkille nach Tanger abgehen 
zu 2 Es find die nböthigen Befehle dazu 
„ede u has füge 

ach Tun ewe 
Anker liegt. geweſene Geſchwader vor 


Ancona, vom 17. Juni. 
u mr don dem Aufſtande in Akarnanien 


daſelbſt vorgefallenen Gefechte hat 
= Spitze bewahrheitet Grivas ſteht jetzt an 


geben und — 800 bis 900 Mann, die ihm er⸗ 


St jedem Beginnen aufgelegt ſcheinen. 
— letzigen Kabmete in Athen, zugleich 
giebt Grieben der dem König ſchuldigen Treue 
rivas als 2 Wahlſpruch an. 
ca Trieft, vom 15. Juni. 

Defter 3.) Bekanntlich iſt don hier aus die 
— erreichiſche Brigantine „Joachimb⸗ zuerſt mit 
. Ladung Oeſterreichiſcher und Deutſcher 
brliche nach Oſtindien abgegangen. Die aus⸗ 
5 ichen Berichte, welche dieſer age aus Bom⸗ 
10 ws . ſind, ſprechen ſic ſehr gün⸗ 
8 über den Erfolg dieſes Unternehmens aus. 
Ur 9. das a f etwas zu ſpät, als die eigent⸗ 
— Jahreszeit für den Handel bereits vorüber 
— 1 an dem Orte ſeiner Beſtimmung anlangte, 
bag ſeine Ladung doch einen raſchen günſtigen 
a „und auch mit feiner Rückfracht, die ganz 
ch r ſehr endengniflen beſteht, iſt der Eigen⸗ 
— ſehr zufrieden. Für den Deutſchen Han⸗ 
15 — Gewerbsſtand dürften aus dem erwähn- 
A ar erichte beſonders noch folgende Bemerkun- 
ift von Intereſſe ſein: Die Induſtrie⸗Erzeug⸗ 
nel h welche auf den Abſatz in Oſtindien — 3 
ni nd, müſſen vor Allem den dortigen Verhält⸗ 
es angepaßt und von guter Beſchaffenheit fein. 
Klus gearbeitete Waaren finden entweder keine 
a 8 oder ſie würden gar bald das Vertrauen, 
Die Wa im Handel ſehr groß iſt, ganz zerſtören. 
aur garen müſſen län tens bis zu Anfang Fe⸗ 
ur 5 Ort und Stelle ſein, weil in dieſem 
feu eee damen Monate die Käufer aus den 


u egenden in den este eintref⸗ 
rend dieſ berhaupt alle wichtigeren Geſchäfte wäh⸗ 
nur in eitraums Statt finden, folglich auch 


i enſelben ſich günſtige Rückfrachten ge⸗ 
winn 

an beben Von An des e 
letztern re Stapl- und Glaswaaren 
Tücher, Merzulachlich gehe Ne „ mittelfeine 
ſaß. Es läßt ſich v rothe 


(von: 


05 et, un = . 

Erfolg dieſer Send ndr ausſeh en, va er günſtige 
ug demnächſt zu größeren Un⸗ 

kernehmungen am zieſtgen Platze anfeuern wird. 


. London, vom 21. Juni. D 80 

Die Königin hat der Dubliner Deputation, 
welche ihr eine Adreſſe um Freilaſſung der einge ⸗ 
kerkerten Repealer überreichte, folgende Antwort 
ertheilt: »Ich danke Ihnen für Ihre erneuerten 
Verſicherungen der Anhänglichkeit an meine Per- 
fon und Krone. Ich hade Ihnen meinen feſten 
Entſchluß angekündigt, das Geſetz aufrecht zu erhal⸗ 
ten und die Entſcheidung der Gerioptehöte zu re⸗ 
ſpectiren, denen die Handhabung der Gerechtig⸗ 
tigkeit anvertraut iſt. Wenn in dem Verfahren 
der Gerichtshöͤſe Irrthümer vorgefallen find, ſo 
ſtehen fie der Reviſton offen und werden von dem 
oberſten Appellationsgerichtshofe beri tigt wer⸗ 
den. Die kreue Vollziehung des Geſetzes wird 
von mir als die ſicherſte Schutzwehr der Rechte 
und Freiheiten meines Volkes betrachtet.“ 

Aus Dublin wird unterm 20. Juni berichtet: 
Rücktritt des Lordſtatthalters. Dieſes 
langgedrohte * iſt endlich eingetreten; 
Lord de Grey zieht fih, zum großen Leidweſen 
der iriſchen Conſervativen, wie der gemäßigten 
Widerſacher der jetzigen Regierungspolitik, aus 
dem offentlichen Leben zurück. Am vorigen Sonn? 
tage war der erſte Adjutant des Vieekönigs, Lord 
Gordon, nach London abgegangen, um der Köni⸗ 
gin die Verzichtleiſtang des Lord de Grey auf 
die Lordſtatthalterſchaft vorzulegen und geſtern 
Abend überbrachte ein Königlicher Courier die 
Genehmigung feines Rücktrit 8, welcher natürlich 
Vorgängen in 
Wie es heißt, 
vor einiger Zeit blos um 
der ihm aber aus unerklär⸗ 


- 


orden, un 

für das noch Fehlende hat der Wlerite zen der 
nehmer 

Moſtar in 


Ketten und werden ohne Zweifel mit zu 


martervollen Tode für die bei jenem STE‘ 
N acht Mordfälle büßen müſſen; 
uch die übrigen Schuldige da 3 Vladika zu 


beſtrafen verſprochen. — Aus Bosnien ud alle 
Berichte fortwährend voll von Klage über die 
Ver ent; Aber witer 


kürliche Erpreffungen und die hohen Zölle, die 
von einer-Geſellſchaft reicher FIR RN welche 
die Zoll⸗Einnahme pachtweiſe übernommen, ganz 
nach Gutbefinden erhoben werden. 5 
Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 28. Juni. Se. Majeſtät der König 
aben die Annahme des von Ihrer Majeſtät der 
rigin 9 Sees dem Staats- und Kabi⸗ 
nets⸗Miniſter Freiherrn von Bülow verliehenen 
OGroßkreuzes de Ordens de Notre Dame de la 
Conception de Villa Viciosa; dem Staats- und 
Kabinets⸗Miniſter von Bodelſchwingh ver⸗ 
liehenen Großkreuzes des Schwerdt⸗Ordens des 
heiligen Jacob; dem Wirklichen Geheimen Lega⸗ 
tions Rath und Direktor der zweiten Abtheilung 
des Miniſteriums der enen Angelegenhei⸗ 
ten, Eichmann, verliehenen Commandeur⸗Kreu⸗ 
es des erſtgedachten Ordens; fo. wie den Ge- 
Fin Legations⸗Räthen Michaelis und Graf 
von Bernſtorff die Annahme des ihnen von 
genannter Ihrer Majeſtät verliehenen Comman⸗ 
deur⸗Kreuzes des Chriſt⸗Ordens, Allergnädigſt zu 
geſtatten geruht. ; 
„Berlin, 30. Juni. Se. Majeſtät der Koni 
baben Allergnädigſt geruht, dem Buchdruckerei⸗ 
Beſitzer Franz Hanff in Berlin die Anlegung 
der von dem Senate der freien Stadt Hamburg 
ihm verliehenen, zur Erinnerung an den Brand 
von 1842 geſtifteten Medaille zu geſtatten. 
Berlin, 27. Juni. Geſtern fand die Einwei⸗ 
He des hieſigen Turnplatzes ſtatt. Gegen halb 
echs Uhr waren die Turner ſämmtlich auf der 
Höhe verſammelt, und ſtellten ſich in den Zügen, 
welchen ſie zugetheilt waren, auf, ſchloſſen einen 
Kreis und fangen ein Lied von Herxn Locle der 
Maßmann, welches dieſer auf den Tag der 
a gedichtet hatte. . Auf hielt Herr 
Direktor Ranke eine herzliche Anrede an die 
Verſammelten, in welcher er die Werne unter 
denen der Turnplatz ſich gebildet hatte, berührte, 
und die jungen Turner zu Eifer und Freude in 
dem nun begonnenen Werke ermahnte. An dieſe 
Worte ſchloß ſich abermals ein Lied, von Herrn 
Direktor Ranke gedichtet. Nach Beendigung deſ⸗ 
ſelben begab ſich die fröhliche Turnerſchaar in 
Zügen nach dem großen ate unterhalb 
der Höhe. Die älteren Schüler der Eiſelen'ſchen 
und Lübeck'ſchen Anſtalt und die Vorturner führten 
einen ſogenannten Reihenlauf aus, die andern in 
den ‚Abtbeifungen einen großen Sönedenlauf. 
zn. teilten fie ſich zu vier Zieh 1 * am 
Tau ab; eine Abtheilung führte einen a 0 
aus, eine andere verſchiedene Turnübungen, und 
— . ergötzte ſich an dem Spiel „ſchwarzer 
Mann.“ — Dieſe Uebungen dauerten bis gegen 
uhr. Alsdann liefen fämmtliche Turner im 
N erkreis und zogen dann wieder nach dem 
Hügel hinauf, wo abermals ein Kreis geſchloffen, 


und zum Schluß der Tagesfeler das Lied: „Stimmt 
an mit hellem, hohen Klang gefungen wurde. 

Bei einer neulichen Morgenvorſtellung in der 
Peſther Arena fol, nach Bericht des „Ungar, 
die Hälfte der Zuſchauer . . ein Mann, 
erfroren fein. 

Spanien hat 700 Generale, d. h. einen für 
100 Mann! a 5 8 
— —— —— —4—q2— 

Barometer: und Tbermometerſtand 
bei C. J. Schuls & Comp. 


Barometer in 

Mariſer Linien | 
auf 0“ reduzirt. 

Thermometer 30 
nach 


333,73 1 330 97° | 335 59 
35,0% 335,54 335 55% 


＋ 84° + 97 


＋ 12.55 
7.5 84° + *5,7° 


+ 13,5 
Theater Anzeige 
Donnerſtag den Aten Juli 1844 zu 
Herrn Seidel: n 
Der grade Weg der befie, 
Luſtſpiel in 1 Akt von A. v. Kotzebue, 


Herr Doͤring vom Hoftheater zu Hannover: Eliag 
Krumm. 


Néaumur 1. 


4 Hierauf: 
Marie, oder die Tochter des Regiments. 
Komiſche Oper in 2 Akten von Donizetti. 
Dlle. Conrad vom Hoftheater zu Berlin: Marie. 
Aus beſonderer Gefälligkeit für den Benefizianten, 
baden, der Könige. Hofſchauſpieler Herr Doͤring und 
die Kösigl. Saͤngerin Die. Conrad obenbenannte Par⸗ 
thieen übernommen. C. Gerlach. 
Der freundlichen Tbeilnabme eines verehrten Publi⸗ 
kums empfiehlt ſich hochachtungsvoll E. Seidel. 


Offizielle Bekanntmachungen. 


„Sand ⸗Liefetung. 

Wit betüͤrfen 330 Schachtrutben Sand, davon 180 
Schochlcutden nach dem Marbebohiber und 150 Schachr⸗ 
zurben nach der Silderwieſe kommen. 

Die Lieferung dieſes Sandes wollen 
getheilt dem Mindeſtfordernden überlaffen 
derungen in dem Termin am öten Juli e., 
19 Uhr, im Ralhsſaal entgegen nehmen. 
Stettin, den loten Juni 1944, 

RE YET Die Oekonomie⸗Deyutation 
— 


Mit dex dffintlichen Zaptung der bei unferen Der 
partementsKaffın nicht abgeforderten kanbiſze cen 
Pfandbriefs⸗Jinſen wird in den Tagen vom 20ſten bis 
Anſchließlich den 27ſten d. M. — mit Ausſchluß des 
Sonntags — und zwar in den Vormittagsſtunden 
von 8 bis 12 Uhr, hier bei uns verfahren werden, wel⸗ 
ches r en © Kenntniß der Erbebungsberech⸗ 
tigten bringen. Stettin, den Aten Juli 1844. 

Königt, Preuß. Pommerſche General-Landſchafts⸗ 

5 n 


rektion. 
Graf . Sickſtädt⸗Peterswald. 


wir ganz oder 
und die Feor⸗ 
Vormittags 


Derlobungen. 
Als Verlobte empfeblen ſich 8 N 
ö Pinner, 
ol rime. * 
Berlin, Abnigeberg ff 5 N., den 29ſten Juni 1844. 
— . ͥ́ꝙ re — 
Ent bin don. gen. 
Frag Statt beſonderer Meldung 
eige ich Hiermit die beute früh erfolgte glückliche Ent 
indung meiner Frau von einem geſunden Knaben an. 
Stettin, den 30ſten Juni 1844. 
Heegewaldt, Regierungsrath. 
— 2 —Ü－ä —— q ä———œ 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

P o Truss i a „ 2 
euer-Versicherungs-Anstalt zu Königsberg HP, 

mit einem Grund-Capital von 

zwei Millionen Thaler Preuss. Courant, 
empfiehlt sich zur Uebernahme von Versicherungen 
pat Mobilien und Immobilien zu billigen und festen 
ch ien und sind zur unentgeldlichen Verabrei- 
anz der nöthigen Antrags-Formulare, so wie 
Kup ortbeilung jeder etwa gewünschten Aus- 

ern bereit 

Wendt & Go., grosse Oderstrasse No. I. 

Stettin, im Juni 1844. 

Den Herren Sandwirtben bringe ich bierdurch zur 
Kenntniß, daß ich mich dem Probſteyer Saat: Roggen» 
— Haſſelberger Saat-Weizen⸗Geſchäft gleich früber 
nterziehe, und bitte ganz ergebenſt, desfallſige Beſtel⸗ 
yon baldigfi an mich einzureichen, damit ich meine 

Epoſitionen danach treffen kann. 

min, den tſten Juli 1844. 
J. F. Dumſtrey's Nachfolger. 


Die Leipziger „ 
uſtalt 


welche feit 25 Fahren durch ein überall liberales Ent⸗ 
gegenkommen in ihrem Wirkungskreiſe ſich des Ver, 
auens des Publikums zu erfreuen bat, übernimmt 
und gerungen gegen Feuersgefabr auf Immobilien 
> Mobilien zu angemeſſenen fehr billigen Prämien. 
wobei der Verſicherte ohne Nachſchußverbindlichkeit 
Die Unterzeichneten fowobl, wie die 


Haupt⸗Agentur im Stettin 
dd „ „bei Friedrich Retzlaff 


kunft it Vergnügen bereit, jede wünſchenswerthe Aus⸗ 
fo 2 ertheilen und empfeblen ſich demnach insbe⸗ 
Alefüß zu Verſicherungs⸗Antragen, welche prompt in 
Swirung gebracht werden follen. 
. e, im Juni 1844. 
Agenten 5 Metzler et Winther, 
J 155 er Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 


e mich — 5 f 
enſion entſchloſſen, zu Michaelis d. J. eine 
ige Bnnagaihe Rabe zu 2 welche das bie⸗ 
beſuchen. Eltern oder die Friedrich, Wilhelms Schule 
wollen, werde 7c che mir ihre Kinder anvertrauen 
Ruͤckkehr am fan Tebr gern bereit. fein,. nach meiner 
gung: der Yenfion u Juli über Einrichtung und Bedin⸗ 
G. A. Schi dere Auskunft zu ertheilen. 
chiffmann, Diakonns an St. Jacobi. 


Kaiſertich Ruſſiſches Conſulat in Stettin. 
Bee Rampe dieſes Conſulats iſt im Hauſe des 
Herrn Rebkopf, Kohlmarkt No. 434, eine Treppe hoch, 
und an Werktagen in der Regel Vormittags don 
10 bis 1 Ubr geöffnet. 8 
Meine Wohnung iſt im Haufe des Herrn L. Moſes 
vor der Pommerens dorfer Anlage. 
Stettin, den Iten Juli 1844. a 
Der Kaiferl, Ruſſiſche Conſul, Collegien⸗Aſſeſſor 
N. von Schloͤze re 
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5 —  Kee i 
Zwiſchen Stettin und Stralfund geht das gekupferte 
ampfſchiff „Stralſund,“ mit zwei Maſchinen von 

56 Pferdekraft, Damens und Herren Cajuͤte nebſt Re⸗ 
gen — regelmaͤßigen Erg N 
en Dien orgens 5 Uhr, von in ier⸗ 
mite, na 3 e e 
ittwoch, orgens r, von 

Stettin nach Stralfund, 14 Stunden, 
Donnerſtag, Morgens 5 Uhr, von 

Stralſund nach Stettin, 

Freitag, Morgens 5 Uhr, von Stet⸗ 
tin nach Stralſund, ; 
immer mit Paſſagieren fuͤr Glewitzer Fahre, Wolgaſt, 
Pinnower Fähre und Weſtklühn. Im Juli und Auguſt 
wird bei Paſfagierfahrten Putbus angelaufen. 
Naͤheres in Stettin bei 85 Rhoden. 


IC 
5 


dien 


im — 23 


An Ordre $ 
find im Schiffe Louiſe, Capt. J. C. Mildahn, von 
Bergen gekommen, abgeladen von Carl Konow, 

80 ganze und 49 halbe Tonnen blanken Leberthran, 
deren Empfaͤnger mir nicht bekannt; ich erſuche den 
Inhaber des Connoiſſements, ſich ſchleunig bei mir zu 
melden. > W. Geifeler, Schiffsmakler. 


In Folge der von dem Vorſteber⸗Amte der Kauf⸗ 
mannſchaft nach dem Inhalte der Stettiner Boͤrſen⸗ 
baus⸗Obligationen vom iſten Oktober 1837 ud 4 uͤber⸗ 
nommenen Verbindlichkeit, bat unter der Aufſicht des 
von einem Wohlloͤblichen Magiſtrate bierſelbſt' dazu 
ernannten Commiffarius, Herrn Syndicus 33 ſchky. 
am 30ſten v. M. die Ziehung der fur dieſes Jahr zur 
Amortiſation beſtimmken Vier Boͤrſenhaus⸗Obligatio⸗ 
nen ſtattgefunden, und wurden } 

1) No. Ein Hundert Acht und Zwanzig, 

2) No. Ein Hundert Neun und Funfzig, 

No. Ein Hundert Neunzig, . 

4) No. Vier Hundert Sechs und vierzig, 
gezogen, welche mit Capital und Zinſen am Affen Ok⸗ 
tober d. J. durch: den zeitigen Rendanten der Corpo⸗ 
rations⸗Kaſſe, Herrn Theune, ausgezahlt werden ſollen. 

Stettin, den iſten Juli 1844. : a g 

Die Vorſtebher der Kaufmannſchaft. 

Daß ich meine Wohnung von der Louiſenſtraße nach 
der gr. Domſtraße No. 795, in das Haus der Mar 
dame Gruͤͤneberg, verlegt habe, vi ich meinen geehr⸗ 
ten Kunden und dem geehrten Publikum bierdurch er» 
gebenſt an und bitte, mich auch bier mit recht zahle 
reichen Aufträgen zu erfreuen, A 

Stettin, den üſten Juli 1844. 
Ruprecht, 


s 


Zilchleweißter. 


‚ 


"ihrem geneigten! 


Gold⸗ und SitbersFifche, fo wie Weinrebenftöde 
empfing ich mit dem Schiffe Sirius, Capt. Schmidt, 
von Bordeau. Eduard Kolbe, g 

N Schulzenſtraße No. 341. 


Daguerreotyp⸗Portraits, 
Lichtbilder, von vortrefflicher Schaͤrfe, werden von 
Morgens 9 bis Abende 6 Ubr im Hauſe des Kunſt⸗ 
drechslers Herrn Wehrrecht, Grapengleßerſtr. No. 107 
auf einem Balcon in 5 bis 15 Secunden angefertigt. 

A. Petermann, 
Daguerreotypiſt aus Paris und London. 


Mit dem heutigen Tage babe ich die von dem Herrn 
Stadtrath Agath bisber geführte Gaſtwirtbſchaft zum 
ſchwarzen Adler, Laſtadie No. 226, von dem jetzigen 
Beſitzer des Hauſes, Herrn Moreau Vallette, ber: 
nommen und werde ich den darin beſtebenden Gaſtver⸗ 
kehr unverändert fortſetzenz ich erlaube mir daher mich 

dem Woblwollen der reſp. Reiſenden ganz ergebenſt zu 
ohlwollen, unter Zulicherung der 
prompteſten Bedienung, biermit beſtens zu empfehlen. 

Stettin, den 1ſten Juli 1844. 

> G. L. B. Schultz. 

Einem boben Adel und bochgeehrten Publikum er⸗ 
laube ich mir biermit die ergedene Anzeige zu machen, 
daß ich mich hierſelbſt als Damenſchuhmacher ctablirt 
babe, und daß ich alle in mein Fach greifende Arbei⸗ 
ten auf das Modernſte, Sauberſte un Dauerhaſteſte 
anfertige, auch zugleich bemerke, daß ich mich mit Re⸗ 
paratur von Gummis, Zeugs und Lederſchuhen befchäfs 
tige. Stettin, den 22ſten Juni 1844. , 

C. Kurtzer, Damenſchubmachermeiſter, 
Schubſtraße No. 857. 


E. Briet wohnt jetzt Kuhſtraße No. 280. 


Meinen bierſelbſt am Markte leit einer Reibe von 
Jahren im Beſitz gehabten Gaſthof, nannt 
zum Preuß iſchen Hof, 
babe ich mit dem beufigen Tage aufgegeben, dagegen 
aber am Bollwerk No. 2, dicht am Königl. Haupt⸗ 
Zoll⸗Amte, einen neuen Gaſtboß unter der Firma 
N Hotel de Pruss e A 
etablirt. Für das mir in meinem alten Hotel ges 
ſchenkte Vertrauen — — dankend, verbinde ich auch 
leichzeitig meinen Wunſch, mir in meinem neuen 
ötel dasſelbe Vertrauen ſchenken zu wollen. 

Die geehrten Herrſchaften werden ſich überzeugt hal, 
ten, daß ſowobl in Betreff der herrlichen Lage des 
Hotels, wie der Einrichtung, Bedienung, reellen Preiſe ic. 
nichts zu wünſchen ubrie bleibt. 

Swinemünde, den 20ſten Juni 1844; 

. F. W. Wolff. 


Zwiſchen 12 und 2 ubr 

wird bei mir geſpeiſt a Portion 3 fgr., auch werden 
Portionen aus dem zur gegeben. Herren, welche 
anf Marken fpeifen, erbalten einen anſehnlichen Rabatt. 
HR a K Fl. 971 ede SR 7 
Bayri ier „dum 5 fgr., Lagerbie . gr. 
aus dım Haufe. Adee, uhrſir. No. 849. 

Vom Aften Juli an wohne ich Breiteſtr. No. 392, 


beim Backermeiſter Herrn 5.8. 16, Maler. 


Aufforderung. 

Der durch jugendlichen Leichtſinn ſich am 27ſten d. 
heimlich von bier entfernte junge Mann wird dringend 
erſucht, von feinem Irrwege zurück zu kehren; die tief 
gebeugten Eltern haben alles vergeben. 

Gleichzeitig gebt an alle edlen Menſchenfreunde das 
ſo freundliche als dringende Geſuch: falls Jemand von 
dem jungen Manne irgend eine Kunde bekommt, es 
fofort dem bieſigen Inteligenz⸗Comptoir anzuzeigen; 
er iſt als Lehrling aus einer hieſigen Handlung gegan⸗ 
gen, 17 Jabr alt und großer ſchlanker Statur, in uns 
ſtändiger Kleidung. Stettin, den 30ſten Juni 1844. 


Daguerreotyp⸗ (Lichtbilder) 
Portraits, 
einzel d in G n, werd it 
dem biligen Yr.ife von 1 Tb. EN uber 
taglich im Schützenb auſe verfertigt. 


Hirren⸗Roͤcke und Beinklelder werden nur ſauber ge⸗ 
waſchen und decatirt von E. Mebius, Tuchſcheerer⸗ 
Fubrſtraße No. 840. 


9 —— —— — — 


Fonds- und Geld- Cours. 


— 
Berlin. vom] Juli 1841. 
——— 


Atants-Gebuld- Achensee 22 
Preuss. Kogl. Oblizationes 00. ö > 
Prümtee-Behelne der Bechandl. » +: + u. 
Kur- und Neuwärk: Schaldversebrelb. . 32 
Berlioer Stadt-Gbligstio nass r + 4 
Danziger do. to Theilen . . 
Westpreuss. Pfandhriefe „+. nn * 
Gro«skersogl. Porensche Piandbriefe . » « 

do, „. do. „ . 
Ostprewasische 40. 1012 
Ponmersche ae 33 — 1001 
Kur- und Neumärtieche do. 3 1014 101 
Behlesische © de. 341 — 

— EHE 
Held di Wars „„ „ „ ED — 
brledrichad' or r * 111 
Anders Goldmünzen 4 5 TI... — 111 121 
Dient a — 3 x 
Actie sn. 

Berlto-Potsdamer Elsenb abs 5 1654 1644, 
do. do. Prlor.-O ü. 4104 — 
Magdehurg-Leipziger Klaenb abs. "| 77 1 1894 

do. 40. Prlor.-Obis - 4 41045 1104 
Berlin-Anhalt. Eisenb abe — 1601 11594 
do. do. Prior-Oblig, -ntntn: 4 11033 1 — 
Düsseld.-Elberf. Eisenbahn » -." * ' —— 4 5 — 192 
do. do. Prior.-Ob HE. 419 98 
Abelsisehe Klsenb ahn 5 864 851 
do. Prler.-Oblig . 411 97 
Berlin- Frankfurter Eisenbahn - +» +. . .I151- 4 — 
do. do, Prior.-Oblig......, N 4 03 — 
Obsr-Behlerische Eisenbahn . .. .. u. 41231 — 
do. de. Bit. B. v. elngen. 116 — 
Berlin-Stottiner Eisenbahn Litt. 4. 8. B. | — | — I — 
Magdeb..Halberstädter Klsenbabas . 44 1204 119 
Bres]..Bebwolda.-Freiburger Eisenbahn. . 4117 116 


Beilage zu No. 80 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 


Bom 3. Juli 1844. 


Zuterariſche and Runſt⸗ Anzeigen. 


Der luſtige Sänger, 


das beſte Liederbuch. 
ntbält eine Auswahl von 124 der neueſten und 
beinen Volks, Trink-, Liebes, Wander-, 
Jagd», Opern- und Geſellſchaftslieder. 
Zweite vermehrte Auflage. 
Preis, elegant geheftet, 4 far. 
Vorraͤthig in der 


Buchhandlung von Ferd. Müller & Co., 


in Stettin im Börsengebäude. 


Subfeription wird in allen Buchhandlungen au 
genommen, in Stettin in der Unterzeichneten, auf: 


Systematischer Bilder- 
Atlas 


zum 5 
Converſations⸗Lexikon. 
Vollständig 500 Blatt in Quart, 


in 120 Lieferungen, 
u dem Preiſe von 6 Ngr. 5 

Die erſten beiden Lieferungen dieſer wiſſenſchaft ⸗ 
lich geordneten, ſchön ausgeſtatteten und un⸗ 
gemein wohlfeilen N 

Ikonographischen Eneyklopädie der 

Wissenschaften und Künste 

find in allen Buchhandlungen zu erhalten und wird 
daſelbſt auch ein ausführlicher Proſpectus ausgegeben. 
Es bildet ein ſelbſtſtaͤndiges Ganzes, ſchließt ſich aber 
auch an alle die zablreichen Original-Ausgaben, Nach. 
drucke und Nachbildungen des Converſations⸗Lexi⸗ 
kon an, zunächſt an die neunte Auflage deſſelben. Das 
Werk erſcheint in 120 Lieferungen, jede zu 4—5 Blatt, 
und in der Regel werden monatlich 2— 3 Lieferungen 
aus gegeben, ſodaß ſich die Auslagen au mehrere 
Jahre vertheilen. 


Die neunte Auflage 


des Conversations-Lexikon 
erſcheint in 45 Bänden oder 120 Heften und koſtet jer 
des Heft auf Maſchinenpapier 5 Ngr., jeder Band 
1 Tblr. 10 fgr.; jeder Band auf feinem Schreibpapier 
2 Thlr., auf extrafeinem Velinpapier 3 Shlr. 
Frühere Auflagen des 
Conversations-Lexikon werden gegen 


diese neunte Auflage unter vortheilhaf- 


ten Bedingungen umgetanscht, worüber 
eine ausführliche Ankündigung in allen 
Buchhandlungen zu finden ist. 
Leipzig, im Juni 1844, 
F. A. Brock haut. 
F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


(Leon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
i n E 


Stettin. 


Der ewige Jude von Eugen Sue 
= en und in deutſcher Ueberſetzung zu 


Buchhandlung von Ferd. Muller & Co., 


Boͤrſengebaͤude. N 


Gerichtliche Vorladungen. 


e 

Es werden alle diejenigen, welche an die verloren ges 
te Zehn Stück Aktien der Stettiner Strom⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft, wovon fünf die No. 350, 
357, 358, 359 und 360 führen, und urſprünzlich für den 
Kaufmann C. Krahnſtoewer zu Stettin ausgefettigt, 
durch Ceſſion vom bten August 1841 aber det Hands 
lung Kanold & Comp. ju Breslau iugefallen, die übri⸗ 
gen fünf Aktien, welche die No. 436, 487, 488, 489 
und 490 führen, und urſprünglich füc den Kaufmann 
J. Feldimann zu Stettin ausgefertigt, durch Ceſſion 
vom Iten Auguſt 1841 gleichfalls der Handlung Ka⸗ 


nold & Comp in Breslau zugefallen find, und eine jede 


Aktie einen Werth von 200 Thlr. hat, als Eigenthü⸗ 
mer, Ceſſionarien, Pfand» oder fonflige Inhaber, oder 
deten Erben Anſprüche zu haden vermeinen, öffentlich 
8 ſich dinnen 3 Monaten, oder ſpaͤteſtens in 
em am 
2tſten Oktober e., Vormittags 11 Uhr 

vor dem Herrn Lande und Sidler che Kath Klpin 
in unſerm Gerichislokale anſtehenden Termine zu mel⸗ 
den, widrigenfals fie mit allen ihren Anſprüchen an dieſe 
Forderungen N Aktien praͤkludirt, ibnen damit ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, und hier⸗ 
naͤchſt die Attien für amoxtiſiet erklaͤtt werden folen, 

Steitin, den 14ten Juni 1844. j 

ol. Land⸗ und Stadtgericht. 

s - Adfsionen. 

Morgen Vormittag 9 Ubr ſollen Junkerſtraße 
No. 1115; Uhren, Tapfgewaͤchſe, ein Budenplan, Bet⸗ 
ten, ferner: birkene Moͤdeln, namentlich eri pie⸗ 

el, mehrere Kleider» und Schreibſecretaire, ens 
en, Waſchtoiletten, Komoden, ac c ble, Bett⸗ 
ſtellen, ingleichen Haus, und Küchengergtb, dlc 
verſteigert werden. Faun 2 75 in gi 1844. 

22 g [2 


Caffee Auktion, S 
Donnerfäg den Aten Juli, Nachmittage 3 Ubr, fol 
eine direkt von Havanna eingetroffene Partbie von. 
113 Ballen Caffee durch den Maͤkler Herrn Buͤttner 
am Bord des Schiffes Iſaac, Capt. Langhoff, meiſt⸗ 
bietend verſteigert werden. Das Schiff liegt Speicher⸗ 
ſeite an der ken Waage. 


Dienſtag den 9ten Juli c. und an den 
folgenden Tagen, jedesmal Nachmittags 
2 Uhr, ſollen Loͤcknitzerſtraße No. 1029: 
eine Partie Magdeburger Porzellan, beſte⸗ 
hend in Schuͤſſeln, Tellern, Aſſietten, Sala⸗ 
tieren, Taſſen, Kannen, Topfen, Compotie⸗ 
ren, Waſchſchüſſeln u. dgl. m. Öffentlich ge: 
gen gleich baare Zahlung verſteigert werden. 

Stettin, den 29ſten Juni 1844. 

Reisler. 


Wertaͤufe unbeweglicher Sachen. 


nventario, incl. 
Krankheitsbalber verkauft und ſofort übergeben werden. 
Dasſelbe enthält über 3000 M M 
unter 1800 M. Acker, 282 M 
500 M. Wald, fo wie reichhaltige Torfmoore, Modec⸗ 
und Mergel-⸗Lager ꝛc.; liegt in Schlaͤgen mit Kleebau 
nd hat eine f 
Brennerei mit doppeltem Piſtoriusſchen Apparat. Das 
Ir bequeme maſſive Wohnhaus if mit allen übrigen 
12 und Wirthſchaftsgebaͤuden in einem ſehr gu⸗ 
ten baulichen Zuſtande. 
18,009 Thlr. erforderlich und erfahren Kaufliebhaber 
das Naͤhere bei dem Gutsbeſitzer von Brauchitſch 
auf Alt Grabow bei Berent, 


Im Auftrage des Herrn Hauptmanns a. D. und 
Moſtfubhrunternehmers Kriele bieſelbſt biete 

Gollnow bele 
beſtehenden 


"babe zur 55 der Gebote einen en 97 Goll⸗ 


now, No. 113 daſelbſt, uli c, 
10 Uhr Vormittags, angeſetzt, und lade Kaufluſtige 
dazu ein, welche vor dem Termine oder in demſelben 
das Naͤhere über die Verkaufsgegenſtände und die Bes 
ding: 95 des Kaufs von mir erfahren konnen. 
Ste den 23ſten Juni 1844. 5 
N Reiche, Juſtizrath. 


VvVrerxkaafe beweglicher Sachen 
Ausgezeichnet ſchoͤnen. 2 5 
Er neuen Matjes⸗Hering 
ſehr billi ife- bei 

u Carl Befſch, gt. Wollweberſtraße No. 565. 


1 


Pr 


8 9 2 3 
Artikel für 
5 gegenwärtig zu raͤu⸗ 
men, werde ich einige hundert Stuͤck der neue⸗ 

J fen Weiten, ſeidene Taſchentücher, Binden, fo S 
& wie couleurte und weiße Halstücher zu billigen G 
Preiſen aus verkaufen. a 
5 A. M. Ludewig, 
vormals 


Heinri 


Neuen 
delienten Matjes-, so wie Sommer- 
Berger 2 Adler-Küsten-Hering. 


Fett-Heringe, als: Kaufmanns, gr. mit- 

tel, mittel, kl. mittel ete. billigst bei 
August Schultz. 
Brauner Berger Lober-Thran bei 
August Schultz, 

Buͤchenes Klobenholz a 7 Thlr, birkenes a 6 Thlr., 
elſenes a 5 Thlr., kiefernes a 44 Thlr. pr. Klafter 
ſteht auf meinem Holzbof (Maſches Platz) zum Ver⸗ 
kauf. Robert Heppner. 


Spaltlatten bis 40 Fuß Länge find auf meinem 


Holzhof zum Verkauf. obert Heppner. 


Mehrere Stand neuer Betten, 


ſo wie ausgezeichnet ſchoͤne Bettfedern und Daunen, 
ſind zu erſtaunend Ren Preiſen vorräthig bei 
\ J. Cronheim & ohn, 
Grapengießerſtraße No. 424. 


Friſche und gemachte Myrthenz ä t billi 
die Blumen⸗Fabrik Schubſtraße a tg bella 


e San, 
Ganz vorzuͤgliche preis wuͤrdige 


und gr. 


8 Wagenſchmiere 
in zwei verſchiedenen Sorten offerirt bei großen und 
kleinen Quantitäten bilfigft Wilbelm Kleinmann. 
Weiße und marmorirte Marſeiller Seife, i 
ſchwarze geruchloſe Stuͤckenſeife bei . 
Wilbelm Kleinmann, Heumarkt No. 20. 
Feine Tiſch⸗ und Koc. Blltter, a 7, 6. 5 und 
44 for. pr. Pfd., empfiebit Aug. F. Prätz. 


Neuen feinen Matjes-Hering a Stück 6 pl. bei 
W. Kopp & Co., Breiteste. No. 390, 


Reue Norweg. Anchovis mins 
und empfiehlt a Faͤßchen 10 far, a Krucke 1 hie. 
Aug. F. Prag. * 
babe 
und in Kiſten den Händlern zu. hr billigen Preifen. 
a; a Schwolow. 
Frische Grasbutter in großem und kleinen Gebinden 
billigſt bei J. Schwolow " 


La Prima Vera Cigarren, Wiederverfäufern befon- 
ders zu empfeylen, , 10. Ki fgr. bei 


F. nel, S 
Schuhſtraße, dem Schaeben gegenuͤber. 
SabnenKäſe m 
empfingen in Commiſſion ch in ee 
i i tien un e gem Pre 
eee Badrinfir. No. 103. 
Gelben und weißen Leim, brau nen und feinen Orange⸗ 
Schellack offerirt G. L. Borchers. 
Von Meſſinaer Apfelſinen und Citronen enfin 
ich heute noch Direct von Meſſina ein Poͤſtchen un 
empfehle folche, ihrer ſchoͤnen Qualität wegen, in Kiſten 
fo wie einzeln billigſt. G. L. Borchers. 


Eine wenig gebrauchte Taden Einrichtung, zu jedem 
reinlichen Geſchaͤft paſſend, it zu verkaufen. Näheres 
Breiteſtraße No. 351. 


e Mehrere Stand neuer Betten „IM 
fieben, wegen Mangel an Raum, ſehr billig zum Vers 
kauf Neuenmarkt No. 948, Ecke der Huͤnerbeinerſtraße. 


Ver miet hungen. 


Die Zte Etage meines Hauſes Breiteſtraße No. 358, 

beſtebend aus 5 Stuben, 2 Cabinetten, Küche, Keller, 

emeinſchaftlicher Benutzung des Waſchhauſes und 

rockenbodens, iſt zum Iſten Oktober zu vermiethen. 
Wilbelm Dreyer. 

Im Haufe No. 259, Roſengarten, und Magazin 
ſtraßen⸗Ecke, iſt ein Pferdeſtall für 2—3 Pferde nebſt 
Futterboden zu vermietben. Dieſe Räume konnen auch 
beliebig auf andere Weiſe benutzt werden. 


Kubſtraße No. 283 it parterre eine Stube nebſt Ka⸗ 
binet ohne Möbeln zum Iiten Oktober d. J. zu ver⸗ 
miethen. 2 a 

Roßmarkt No. 698 in der Aten Etage, nach verne, 
it eine freundliche Stube mit auch ohne Moͤbeln zu 
vermiethen. f 

Eine Stube mit auch obne Moͤbeln iſt zum Iffen 
Auguſt zu vermiethen Neuenmarkt No. 948. 


Roßmarkt No. 700, bel Etage, iſt eine Wohnung 
von 2 Stuben nebſt Zubeboͤr an einen ruhigen Mies 
tber zu Michaelis zu vermiethen. 
— — 
Die dritte Etage ik in dem Haufe Kohlmarkt 


Ro. 156 zum iſten Oktober zu vermiethen. 


Im Neumannſchen Haufe auf Grünhof No: 10 find 
Wohnungen fogleich zu vermiethen. 

Zum iſten Oktober iſt in meinem Haufe 3. Treppen 
boch . —— Zimmern und Zubehör zu 
vermiethen. Friedrich Poll. 

Schiffbaulaſtadie No, 7 it eine Stube, Kammer, 
Küche und Holzgelaß⸗ zu vermiethen. 2 u 

Die 2te Etage, beſtehend aus zwei Stuben, einer 
Stubenkammer, Küche, Keller, iſt zum iſten & 
zu vermiethen Fischer No. 1651 m iſten Oktober 


Die 3te Etage des Hauses Breitestrasse No. 374 
ist zum Isten Octeber zu vermiethen. 


Kohlmarkt No. 430, in der aten Etage, iſt eine 
Wohnung von 3 Stuben, 1 Kammer, Küche nebſt 
Zubeboͤr zum ſſten Oktober zu vermiethen. 


Große Wollweberſtraße No. 502 iſt in der zweiten 
Etage eine herrſchaftliche Wohnung nebſt Pferdeſtall 
und Wagenremiſe zum iſten Oktober d. J. zu vermioe⸗ 
then. Naͤberes Heumarkt Nor 40, parterre. 


Kuhſtraße No. 290 iſt die Jte Etage von 6 Zimmern 
nebſt Zubehör zum iſten Oktober zu vermiethen. 


Heumarkt No. 138 iſt zum iſten Oktober ein Laden 
nebſt Stube zu vermiethen. 


Beutlerſtraße No. 58 it zum sten Oktober e. die 
2te Etage zu vermiethen. 


— — . 
Breiteſtraße No. 345 it die Ite Etage im Vorder⸗ 
bauſe von 5 Stuben, Kuͤche, Speiſekammer, Keller, 
Bodenraum, Pumpe und Waſchhaus auf dem Hofe, 
zum Alten Oktober zu vermiethen. 


Am gr. Paradeplag No, 528 it die Ite Etage, ber 
ſtebend aus 6 heizbaren Stuben nebft Zubehör, gemein⸗ 
ſchaftlicher Waſchkuͤche und Trodenboden, zum 1fen 
Oktober c. zu vermiethen. 


Degen Wobnortsveränderung des jetzigen Mietbers 
wird die zte Etage meines Hauſes kleine Domſtraße 
No. 684 zum iſten Oktober dieſes Jahres zur Ver⸗ 
miethung frei. Gatow. 

In meinem Haufe zu Bollinchen habe ich noch meh⸗ 
rere Sommerwohnungen mit auch ohne Möbeln, zu 
vermiethen;, auch konnen die reſp. Miether Veköſt⸗ 
gung bei mir erhalten. Roesler. 


Eine möblirte Wohnung iſt Hackſtraße No. 939 bil⸗ 
lig zu vermiethen bei H. Geittner. 

Frauenstraße No. 892 find 2. Stuben, Kuͤche und 
Zubehör (Sonnenſeite) an ruhige Miether zum iſten 
Oktober zu vermiethen. 


Eine bequem delegene, unmöblirte Vorderſtube in 
der bel Etage, mit dahinter ſiegendem Schlafgemach, 
und die auf Verlangen auch moͤdlirt werden kann, if ſo⸗ 
gleich zu vermiethen bei 


2 W. Rehkopf, 
Moͤnchenſtraße No. 434, am Kohlmarkt. 
‚Die obere Etage des Hauſcs No. 85 Laſtadie am 
3 beſtebend in 3 Stuben, Entree, Kammer, 


che und Kellerraum, iſt zum iſten Oktober d. J. zu 
vermiethen. 


Zum iſten Oktober d. J. wird in meinem Haufe 
Nö. 58 a in Grabow die bel Etage zur anderweitigen 
Vermiethung frei. Dieſe Etage beſtehet aus einem 
Saale, drei Wohnſtuben, zwel Kabinetten und einer 
großen Küche nebſt Speiſekammer. Es kann noch dar 
zu gegeben werden; eine Bedientenftube, Stallung f 
vier Pferde, eine Wagenremiſe und Futtergelaß; Ei 
mein Bee Ba Wee der 4 7 wu 
wie auch binlängliche Kellerei, Holzgelaß, nn. 
Fammern und bags e 7 abere iſt im 
We BE 1 148 5 enen o 2. 

Die gte Etage, 8 Immer nebst Zubehör, zum 1ften 
Oktober d. J. kleine Domftrafe No. 784. 


. e de Be. Da ee 
z G. A. Schulze. 
. Zum 1ſten Auguſt a. c. ſteht ein Ge⸗ 
treideboden zur anderweitigen Vermie⸗ 
thung frei im Speicher No. 71 am 
Bollwerk. Naͤheres bei 
Teßmer & Haeſe. 

Ein großes und 2 kleinere daran ſto⸗ 
ßende Zimmer, erſteres als Comptoir und 
letztere als Wohnſtuben zu benutzen, ſind 
zum l ſten Auguſt a. c. zu vermiethen Pla⸗ 
drinſtraße No. 103, parterre rechts, wo⸗ 
ſelbſt auch das Naͤhere zu erfragen iſt. 


In der großen Papenſtraße No. 452 iſt zum Affen 
Oktober die 2te, 3e und zte ge zu vermiethen; 
jede Etage beſteht in 3 Stuben, 2 Kammern und 
Küche, fo wie ein gemeinſchaftliches Waſchhaus, alles 
bell und bequem eingerichtet. 

Breiteſtraße No. 390 iſt zum tſten Oktober eine 
freundliche Parterre-Wohnung von 3 Stuben, heller 
Küche ꝛc. zu vermiethen. 


Im Aften Oktober iſt die ate Etage, beſtehend in 
5 Stuben nebſt Zubehör, im De kl. Paradeplatz 
No. 491, mit auch ohne Pferdeſtall, zu vermiethen. 


Dienft: and Beſchaftigungs⸗Geſuche. 


Ein im Getreidegeſchaͤft erfahrener Handlungsgebülfe 
kann ſogleich angeſtellt werden durch Vermittelung von 
J. G Schreiber sen. 


Ein Knabe, der Luft bat Glafer zu werden, melde ſich 
ei J. F. Stahl, Heiligegeiſtſtraße No. 336. 


Ein junger Menſch von guter Erziebung, der Luſt 
bat die Zimmer⸗Malerei zu erlernen, kann als Lehrling 
noch bei mir eintreten. 

B. Petermann, Maler, 
Glapenaicgerſtraße No. 164. 


Ein Knabe, der Luſt bat Goldarbeiter zu werden, 
rann ſich in der kl. Domſtraße No. 767 melden. 


— 


* 


Anzeigen vermiſchten Inbalts. 


Wer an mich noch Forderungen haben follte, beliebe 
ſeine Eingabe an den Herrn Hauptmann Tro ſt der 
Aten Artillerie⸗Brigade abzugeben. a 

7 3 v. Scharnhorſt. 


um Haarſchneiden und Friſiren findet fortwährend 

ſtatt in Die a te 1 Haarſchneide⸗ 

* U * U ri * 1. r. 1 he 1 
Salon. Due nagut H ft, Mönhenft. Nö. 6LL 


jetzt kl. Domfiraße No. 692. 
30 weng zn a Bene Satte 


Hiermit erlaube ich mir die Eröffnung meine 
eſtillation und Waoren-Danktunet 5. — 
und Aſchweberſtraße No. 959—960, unter Wer: 
ſicherung der reellſten Bedienung ganz ergebenſt 
anzuzeigen. Stettin, den igen Juli 1844. 
. Eduard Eyſſenbardt, 
Fiſchmarkt und Aſchweberſtraße No. 959-960. 


Jamaica Rum von 10 bis 25 far. pro 
beſtes Chocoladenmebl a Pfd. 91 far. che, 

N Eduard Eyffenbardt, 
Fiſchmarkt⸗ und Aſchweberſtraße No. 959—960. 


Rotben und weißen Kochwei 

— — Flaſche 6 far., 
— Eduard Eyſſenbardt, 

Fiſchmarkt⸗ und Aſchweberſtraße No. 939— 960. 


Feine Raffinade in Broden 54 far. und 
feine reinſchmeckende Caffee's sr 9 bis 9 Pr is 
Abnabme von 5 Pfd. billiger, wie fämmtliche Mate: 
rial. Waaren zum möglich billigiten Preiſe bei 
0 Eduard Eſyſſenbardt, 
Fiſchmarkt und Aſchweberſtraße No. 259 960. 


Feine Liqueure a Quart 8 ſgr., 

. — — a Quart 4 ſgr., 

€ e Branntwei 
Wiederverkäufer Fange bel N 
5 Eduard Eyffenhardt, 

Fiſchmarkt⸗ und Aſchweberſtraße No. 959— 900. 


Muscat Lünell a Flaſche 12 fgr., 
fein Graves und Medoc von 123 far. bis 20 far., 
Geiſenheimer a Flaſche 8 ſgr. empffeblt 
i Eduard Eyffenbardt, 
Fifhmarft: und Aſchweberſtraße No. 959960. 


Hamburger Magentropfen a | 
= Orangen- Liqueur a Quart a en = 
2 Jagd Liqueur a Quart 10 fgr., 

Lebens, Elexir a Quart 20 ſgr., 

Kirſchwein a Quart 12 far. 
ei Eduard Eyffenhardt, 
Fiſchmarkt⸗ und Aſchweberſtraße No. 959 — 960. 


Hamburger und Bremer Cigarren, pro Mille vo 
8 bis 25 Thlr., Könige Canaſter, a Pfd. 10 far, hei 
10 Pfd. 1 Pfd. Rabatt, bei 

; Eduard Eyſſenbardt, 
Fiſchmarkt⸗ und Aſchweberſtraße No. 959 - 960. 


Portraits in Oel gemalt, 
von der ſprechendſten. Aebnlichkeit, fertige i U 
billigen Preis a Stuck 3 Thlr. mit — . 
daß ich Niemand verpflichte, ein Bild zu nehmen, wel⸗ 
ches den Munſchen nicht entſprechen ſollte. Probe⸗ 


Arbeiten ſteben zur geneigten Anſicht bereit. 


A. Henning aus Berlin, 
an Kopmartı — b. 
iermit warne ich einen Jeden, etwa b 
Pre der Mannſchaft meines "Safe = — 
borgen, indem ich keine Zahlung leiſten werde. 
J. C. Niemann, Schißfs⸗Capitain. 
Donnerſtag Armbruſtſchießen bei lug d 
N Gas kie u 


